
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 6=26 (1860)

Heft: 33

Artikel: Bericht des eidgenössischen Militärdepartements über das Jahr 1859

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92987

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92987
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


&
allgemeine

per Sdjtötij. JWilitärjtitfd)rift XXVI. «lalftgattg.

8afel, 13. Slußuft. VI. 3a^töaii0. 1860. Nr. 33.
"Die fdjweijerifdje SOtilitärjeitung erfdjelnt in wodjentttdjen ©opbelnummetn, unb jwar fcweifen am SWontag. Tex $rei$ bit

(Srtbe 1860 ift franco burd) bie ganje ©djweij %x. 7. —. Tie Seftelfungen roerben birect an bie Jöertagö^anblung „bit #clju>et0-
Ijaufer'fclje IflertaflebuctitianMunj in JUaftl" abreffirt, ber betrag witb bei ben auswärtigen 2t6onnenten burd) Stadjnatjme erhoben.

93«rantworttid)e 9iebaftt>n: J&an* SBielanb, Dberfr.

3lbonnementö auf bie «Scbwetjerifcbe SUtilitär«
jeituna werben ju ittet 3eitanaenommen; man
mn% fid) beftbalb an bai näcbfiaelegeue fyoftamt
ober an bie $ä»welc^&u{«t'fän öetlaaöbuchbanbs
lung in 95afcl wenben; bie biäfcer erfebienenen
Hummern werben, fo weit ber ©orratb ani*
vticht, nacbaeliefert.

fl&ericfjt be« eibgenftffffcfiett 3WtUtarbe.parre*
fttente übet ba* %a$t 1859.

\-'

(gortfegung.)

e. SBefud) auöwättiger SDtilttäranftatten.

gür militärifcbe Sluöbilbung würben in baö Sluö*

lanb gefenbet:

1) «fjerr eibg. ©taböbauptmanu Sebmann, wel*
d)er granfreidj unb (Snglanb beteiöte, um
namentlidj baö SlttiUetiematetial biefer ©taa*
ten ju ftubirett unb über bie gejogenen ®e*
fcbüfje imb itjre SStaudjbatfeit auf Ott ttttb
©teüe ftcb Stotijen ju fammetn. £ett Seb*

mann bat itt biefet 93ejiebung febt inteteffante
Sluffdjlüffe ertbeileu ju fontten ©elegcnbeit

gebabt, obfdjon ber Sutritt, namentlidj in bie

9tegietungöwetfftätten, nidjt leidjt ju ettjal*
teu wat.

2) äButben bie fetten ©iüiftonöätjte SBielanb

unb friere unb bie fetten Slmbut.=Sletjte
Sßetnmann, ©ut unb SDtooöbett nadj bem

itatienifdjeu Ätlcgöfdjauplajj gefanbt. ©ie
namenttfdj üon ben beibett erften erftatteten
SBericbte ftnb febr intereffant unb beweifen,

lai ftcb bie Ferren !Ü?itt)e gegeben betben, bie

ibnen gebotene ©etegenbeit ju ibret militärifcben

Sluöbitbtmg gut ju benußen. SGBir ba*
ben unfern Obetfelbatjt etmädjtigt, biefe 33e=

tidjte im ©tuef etfebeinen ju laffen unb tm

Snteteffc unfeteö mititätifdjen ©anitätöwe*
fenö ju üerbreiten. SBir beabftdjtigteu nod)

anbete Offtjiete beö eibg. ©eneralftabö bei
Slnlafc beö italienifdjen getbjugeö auf len
Ärlegöfdjaupfafc ju febiefen, ftnb babei aber
auf bebeutenbe ©cbwierigfeiten gcftofjen, in*
lern eine bet fttegfubrenben Wtäd)te beten
Slufnabme getabeju ablebnte.

f. ^fetbebeftanb.

I. SHcfliepfetbe.

©et SBeftanb bet btöbetigen Steif* uttb Sugpfetbe
für bie Strttllerie war im Sahx 1858 68 bferbe im
SgerhT bbtr fr. 37)266:- f3 ©trnfe baüon würben
an Offtjiere üetfauft tin SGBertbe üon gr. 4050} ju
Saften bet ©djulben ftnb umgeftanben 4 ©tuef für
gr. 1400.

gr.
(St üerbteiben fomit (Snbe 1859 58

bferbe füt 32,400. —
Sei bet 9teüifton fämmtliebet bferbe

uttb ibreö ©dja^ungöwertbcö etgab ftdj
eine äßettbüetminberung oon 6,050. —

©et Sttüentatwettb bettägt bemnadj 26,350. —
Slngeftdjtö bet (greigniffe in Statien wutbe bet

Slnfauf einet jweiten Slbtbeilung Stegiepferbe befdjlof*
fen unb mit 55 ©tücfen jum Äaufptetfe üon grau*
feit 41,900 auögefubtt.

©iefe bferbe würben jum Sabril jur ^Befpannung
ber Slrtillerie üerwettbet, inbeffen aud) 4 ©tüef an
Offtjiere ju ibrem perfönlicben SBebarf nur füt gt.
3600 üetfauft. ©iefe 51 bferbe fieüten ftcb nad)
bem tebujittett Snoentatwertb auf gt. 30,385, in*
bem butcb bie betitfetten (Stpetten auf biefet Slnjabl
ein SOtinbetwettb fonftatitt wotben wax, lex ju Sa*
ften bet ©tänjberoadjttng üettedjnet wetben mufjte.

©ie aJticttjgetbet fut bie «Pferbe bettugen gtanfeu
39,860. 50} bie Sluögaben für «Betpftegung unb Un*
terbalt ber bferbe in ben äBintermonaten unb beu

Sßetioben, wo fte feine bienftlidje betwenbung baben

fonnten, gt. 62,065. 67, wooon febodj ein ©ritt*
tbeit auf bie neu angefauften Sßfetbe fällt, bie tän*
gete Seit auf Stedjnung bet 9tegie jut Einübung be*

^ Allgemeine

ff Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Mitâyeitschrift XXVI. Jahrgang.

Basel, 13. August. Vl. Jahrgang. 1860. Vr. SS.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis bis
Ende 1860 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an dir Verlagshandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktien: Hans Wieland, Oberst.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen ; man
muß stch deßhalb an das nächstgelegene Postamt
oder an die Gchwe!Hhaus«'sche Verlagsbuchhandlung

in Basel wenden; die bisher erschienene«
Nummern werde«, so weit der Borrath
ausreicht, nachgeliefert.

Bericht deS eidgenössischen Militärdeparte¬
ments «ber daS Jahr I8SS

(Fortsetzung.)

e. Besuch auswärtiger Militäranstalten.
Für militärische Ausbildung wurden in das Ausland

gesendet:

1) Herr eidg. Stabshauptmann Lehmann, wel¬

cher Frankreich und England bereiste, um
namentlich das Artilleriematertal dieser Staaten

zu studiren und über dte gezogenen
Geschütze und ihre Brauchbarkeit auf Ort und

Stelle sich Notizen zu sammeln. Herr
Lehmann hat in dieser Beziehung sehr interessante

Aufschlüsse ertheilen zu können Gelegenheit

gehabt, obschon der Zutritt, namentlich in die

Regierungswerkstätten, nicht leicht zu erhalten

war.

2) Wurden die Herren Divisionsärzte Wieland
und Brieve und die Herren Ambül.-Aerzte
Weinmann, Gut und Moosherr nach dem

italienischen Kriegsschauplatz gesandt. Die
namentlich von den beiden ersten erstatteten

Berichte sind sehr interessant und beweisen,

daß sich die Herren Mühe gegeben haben, die

ihnen gebotene Gelegenheit zu ihrer militärischen

Ausbildung gut zu benutzen. Wir
haben unsern Oberfeldarzt ermächtigt, diese

Berichte im Druck erscheinen zu lassen und im
Interesse unseres militärischen Äanitätswe-
sens zu verbretten. Wir beabsichtigten noch

andere Offiziere des eidg. Generalstabö bei
Anlaß des italienischen Feldzuges auf den

Kriegsschauplatz zu schicken, find dabei aber
auf bedeutende Schwierigkeiten gestoßen,
indem eine der kriegführenden Mächte deren
Aufnahme geradezu ablehnte.

-

f. Pferdebestand.

I. Regiepferde.

Der Bestand der bisherigen Reit- und Zugpferde
für die Artillerie war im Jahr l858 68 Pferde im
Wrth von Hr. 37)200: « SMe davon wurden
an Offiziere verkauft im Werthe von Fr. 4050; zn
Lasten der Schulden sind umgeftanden 4 Stück für
Fr. 1400.

Fr.
Es verbleiben somit Ende 1859 58

Pferde für 32,400. -Bei der Revision sämmtlicher Pferde
und ihres Schatzungswerthes ergab sich

eiue Werthverminderung von 6,050. —
Der Jnventarwerth beträgt demnach 26,350. —
Angesichts der Ereignisse in Italien wurde der

Ankauf einer zweiten Abtheilung Regiepferde beschlossen

und mit 55 Stücken zum Kaufpreise von Franken

41,900 ausgeführt.

Diese Pferde wurden zum Theil znr Bespannung
der Artillerie verwendet, indessen auch 4 Stück an
Offiziere zu ihrem persönlichen Bedarf nur für Fr.
3600 verkauft. Diese 51 Pfcrde stellten fich nach
dem reduzirten Jnventarwerth auf Fr. 30,385,
indem durch die berufenen Experten auf dieser Anzahl
ein Minderwerth konstatirt worden war, der zu
Lasten der Gränzbewachung verrechnet werden mußte.

Die Micthgelder für die Pferde betrugen Franken
39,860. 50; die Ausgaben für Verpflegung und
Unterhalt der Pferde in den Wintermonaten und den

Perioden, wo sie keine dienstliche Verwendung haben

konnten, Fr. 62,065. 67, wovon jedoch ein Dritttheil

auf die neu angekauften Pferde fällt, die längere

Zeit auf Rechnung der Regie zur Einübnng be-
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halten wetben iitufiteit, beüot fte nuf&briugenb gemadjt
werben fonnten.

Stod) mui bier einer weitem Slbtbeilung beö ^fer=
bebeftanbeö erroätjnt werben, roeldje für ftcb eine ei*

gene Verwaltung erforbert batte. (Si betrifft biefe*

nigeu bferbe, roeldje unter bem Sitel für bie Str*

meebereitfdjaft auf Sunbeöfoften angefauft rourben,

um jum Äoftenpreifc an Offijiere beö eibgenöfftfdjen

©tabeö abgegeben ju roerben. Sluf- uttfere Serfü=

gung routbe «£>err SDtajor Odjfenbein üon Stibatt ju
@nbe Slpril nadj «frannoüer gefanbt, unt eine Slnjabl
bienftfäljiger Steitpferbe einjttfaufen.

(Sx traf mit 36 bferben gegen (Snle SJtai itt Sern
wieber eitt, welcbe itt ibren (Sigenfdjaftett unb greifen

aUgetnem Sefrtebtgung gewätjttett.

©ie Äoftcn biefet Slnfdjaffung etforberten bie Sluö -

tage üon gr. 36,300, weldje burdj bte Sunbeöfaffe

fpejiell für bie Sewaffnung 1859 üorgefdjoffen wor*
ben ftnb. ©ine Slnjabl biefer Sßferbe fanben iljre
fofortigen Slbnebmer gegen Grrftattttng ber bafür be*

bungenett Äoftenpreifc. Seil jjenttieb üiele biefer

pferbe noch breffurbebürftig waren, fo lief? baö

SJtilitärbepartentent biefe itt Sbun unter Stufftdjt ber

Ferren Oberften üott Sinben unb SGBcrjrlt burdj ei*

genö angeftellte bereiter einigermaßen fdjttlgeredjt
berftcllen.

©iefe 36 bferbe würben unter 3ufdjlag bet Äo*
ften füt Unterijalt unb ©teffttt butdjgebenbö taritt
unb mit gt. 40,500 ©djafcungöwettb belegt. Sm
Sabr 1859 fonnten inbeffen nur 10 ©rüde an Sieb-

baber angebradjt werben, gegen ßablung üon gratt*
fett 10,800. 3tt (Snbe 1859 mußten 3 ©tücfe me*

gen tnbioibtteUen ÜJtängeln unb Stadjtbeiten butdj
©teigetung üeräußert wetben, mit ©rgebnlß eineö

etbeblidjen Serlufteö.

(Srft im Saufe ber iüngftett SOtottate unb itt golge
weiterer Slbtattrung würben 13 ber nämlidjen bferbe
an Offtjiete beö eibgen. ©tabeö rerfauft unb bereit

Settag an bie Stmbeöfäffe abgetiefett mit gtanfett
13,300.

©ie üott biefen Strmeebereitfdjaftöpferben ttoeb üor*
baubenen ©tücfe würben jur Serrinfadjung bet

Stedjnungöfübtung bett übrigen Steglepferben rittüet*
leibt. /

2. SJeterinärbiewft.

Set ben üetfdjicbenen ©djulen, SBiebetboltingöfut*
fen unb füt bett Sruppeitjufammenjug bet Slatbetg
wutben im ©anjen eittgefdjäfct:

«Pferbe.

a bei ben Slttitteriefdjulett unb «Sieben
• botuugöfurfen 2336

b. bei ben Äaüatteriefcbulen uub «EBlebet=

botungöfutfen 2057

c. bei bet (Senttalfdjule In Zhun 175

d. bei bem Gruppen jufammen jug 92

bferbe.
gettefen tmb obne weiterö att bie (Stgentbü*
mer jutücfgegeben wutben 281

SJt.t Slbfdjafcuttg 1203
Uebernommen uttb üerfteigett 17

Stbgerijan obet ttmgeftanben 19

1520

-4660
©aoon ftnb etftanft 1520} oollftänbtg

©ie 1203 abgefaßten «Pferbe erbielten gr. 50,201.
Stp. 65 Slbfdjabung, wai auf eineö ungefäbr grau*
fen 41. 73 ergibt, wäbrenb oorigeö Sabx butdjfdjnitt*
lid) gt. 47. 50. giir bte mit Sob abgegangenen
19 bferbe mußten gr. 9315 üergütet wetben, obet

gt. 490. 26 auf eineö.

©ätnttttttdje Setetlnätfoften unb ©ntfcbäblgungen
belaufen ftdj auf gr. 84,563. 82 unb oettbrilen ftdj
wie folgt:

%t.
(5itt= uttb Slbfdjabungöfoften 4,298. 55
«Öteblfamente, «Pflege unb «ffiartung 12,905. 47
Sibfdjafcungöüergütiingen 50,201. 65
©upplementöüergütuttgen für üerftei*

gerte «Pferbe
'

7,843. 15

Vergütung für bie mit Sob abgegan*

genen «Pferbe 9,315. —

1*4,563. 82

Sertbrilen *wir biefe ©umme auf alle im ©ienft
geftanbenen bferbe, fo fommen butdjfdjnlttlidj auf
eiu «Pferb gr. 18. 15 (im S<>br 1858 gr. 20. 94).
Studj biefeö Se»b* ift bie bebeutenbe Sermebrung be*

fdjäbigter unb abgefragter bferbe bri ber Äaüalterie

ju beadjten, bie unö üeranlaffett muffen, bett Urfa*
djen biefeö Uebelftanbeö bebarrtidj naebjuforfeben.

SBir eraebten eö atö notbwenbig, fünftigbin auch in
bie Strtittertefcbitleu eigenttiebe ©taböpfetbätjte ju
beotbetn, inbem ftdj biefe «Ötaßteget bti bet Äaüat*
lerie üoltfommen bewäbtt bat.

V. ®rtg,onomeiri}a)e 5lrbetten.

«Sdjweijerifcber Sltlaö.

Seenbtgt würben im Serwattungöjabr bie Stätter
Str. XII unb XIV.

Son Statt XIII tft bie Sriangutatiou tn beu Äatt*
tonen Uri nnb Unterwalben üott*
enbet, im Äanton Sern würbe
biefelbe fortgefebt.

* * XXIII, Äanton SBalliö, würbe biefelbe

angefangen.

Slufnabme im Wlaiftabt ju 25,000.

Son Statt VIII ift bie ©eftion 10 üollenbet unb
bte ©eftton 14 angefangen (Su*
gern).

* * XIII ift bie ©eftion 1 (Sern) ange*
fangen unb bie ©eftion 5 (Sern)
üollenbet. ©ie ©eftion 3 (Un*
terwalben) würbe fortgefebt uub

ebenfo bfe ©eftion 4 (Uttterwal*
bett tmb Uri).

260

ballen werden mußten, bevor sie uutzbriugcnd gemacht

werden konnten.

Noch muß hier einer weitern Abtheilung des

Pferdebestandes erwähnt werden, welche für sich eine

eigene Verwaltung erfordert hatte. Es betrifft
diejenigen Pferde, wclchc nnter dem Titel für die

Armeebereitschaft auf BuudcSkosteu angckaust wurden,

um zum Kosteupreisc au Ofsiziere des eidgenössischen

Stabes abgegebcu zu werden. Auf unsere Verfü-
guug wurde Herr Major Ochsenbcin von Nidau zu

Ende April nach Hannover gesandt, um cine Anzahl
dienstfähiger Reitpferde einzukaufen.

Er traf mit 36 Pferden gegen Ende Mai in Bern
wieder ein, welche in ihren Eigenschaften nnd Preisen

allgemein Befriedigung gewährten.

Die Kosten dicscr Anschaffung erforderten die Auslage

von Fr. 36,300, welche durch die Buudcskasse

speziell für die Bewaffnung 1859 vorgeschossen worden

sind. Eine Anzahl dieser Pferde fanden ihre

sofortigen Abnehmer gegen Erstattung der dafür
bedungenen Kosteupreise. Weil ziemlich viele dieser

Pferde noch dressurbedürftig waren, so ließ das

Militärdepartemeut diese in Thun unter Aufsicht der

Herrcn Obersten von Linden und Wehrli durch

eigens angestellte Bereiter einigermaßen schulgerccht

herstellen.

Diese 36 Pferde wurden unter Zuschlag der Kosten

für Unterhalt und Dressur durchgehends tarirt
und mit Fr. 40,500 Schatzungswerth belegt. Im
Jahr 1859 konnten indessen nur 10 Stücke an
Liebhaber angebracht werden, gegen Zahlung von Franken

10,800. Zu Ende 1859 mußten 3 Stücke wegen

individuellen Mängeln und Nachtheilen dnrch

Steigerung veräußert werden, mit Ergebniß eines

erheblichen Verlustes.

Erst im Laufe der jüngsten Monate und in Folge
weiterer Abtarirung wurden 13 der nämlichen Pfcrde
an Offiziere des eidgen. Stabes verkauft und deren

Betrag an die Bundeskasse abgeliefert mit Franken
13,300.

Die von diesen Armeebereitschaftspferden noch

vorhandenen Stücke wurden zur Vereinfachung der

Rechnungsführung den übrigen Regiepferden einverleibt.

2 Beterinärdienst.

Bei den verschiedenen Schulen, Wiederholungskursen
und für den Truppenzusammenzug bei Aarberg

wurden im Ganzen eingeschätzt:

Pferde.
» bei den Artillerieschulen und Wieder^

holungskursen 2336

n. bei den Kavallcrieschulen und
Wiederholungskursen 2057

o. bei der Centralschule in Thnn 175
à. bei dem Truppenzusammenzug 92

geucsen und ohne weiters an die Eigenthümer

zurückgegeben wurden

Mit Abschätzung
Uebernommen und versteigert
Abgethan oder nmgestanden

Pferde.

281

1203
17

19

1520

4660

Davon find erkrankt 1520; vollständig

Die 1203 abgeschätzten Pferde erhielten Fr. 50,201.
Rp. 65 Abschätzung, was anf eines ungefähr Franken

41. 73 ergibt, während voriges Jahr durchschnittlich

Fr. 47. 50. Für die mit Tod abgegangenen
19 Pfcrde mußten Fr. 9315 vergütet werden, oder

Fr. 490. 26 auf eines.

Sämmtliche Vetevtnävkoftcn und Entschädigungen
belaufen stch auf Fr. 84,563. 82 und vertheilen sich

wie folgt:
Fr.

Ein- und Abschätzn«gskostcn 4,298. 55
Medikamente, Pflege und Wartung 12,905. 47
Abschatzungsvergütungen 50,201. 65

Supplementsvergütungen für versteigerte

Pferde 7,843. 15

Vergütung für die mit Tod abgegangenen

Pferde 9,315. —

Ä^563?82

Vertheilen wir diese Summe auf alle im Dienst
gestandenen Pferde, so kommen durchschnittlich auf
ein Pferd Fr. 18. 15 (im Jahr 1858 Fr. 20. 94).
Auch dieses Jahr ist die bedeutende Vermehrung
beschädigter und abgeschätzter Pferde bei der Kavallerie
zu beachten, die uns veranlassen müssen, den Ursachen

dieses Uebelstandes beharrlich nachzuforschen.
Wir erachten es als nothwendig, künftighin auch in
die Artillerieschulen eigentliche StabSpferdärzte zu
beordern, indem fich diese Maßregel bei der Kavallerie

vollkommen bewährt hat.

V. Trigonometrische Arbeiten.

Schweizerischer Atlas.

Beendigt wurden im Verwaltungsjahr die Blätter
Nr. Xll und XIV.

Von Blatt XIII ist die Triangulation in den Kan¬
tonen Uri nnd Unterwalden
vollendet, im Kanton Bern wurde
dieselbe fortgesetzt.

- - XXIII, Kanton Wallis, wnrde dieselbe

angefangen.

Ausnahme im Maßstabe zu 25,000.

Von Blatt VIII ist die Sektion 10 vollendet und
die Sektion 14 angefangen
(Luzern).

- - Xlll ist die Sektion 1 (Bern) ange¬
fangen und die Sektion 5 (Bern)
vollendet. Die Sektion 3

(Unterwalden) wurde fortgesetzt und

ebenso die Sektton 4 (Unterwalden

nnd Uri).
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3m ©anjen betragen biefe Sluf*
nabmen circa ll/2 Ouabtatftun*
ben beö Äantonö Sujern, 7/2 üon
Sern unb 5/2 üon Unterwatbett
ttnb Uri.

Slufnabme int SJtaßftabe üon 50,000.

Son Statt XIII ift bie ©eftion 9 (Sern) ange*
fangen unb bie ©eftion 13 (Sern)
üoUettbet.

XXII ftnb bie ©eftionen 4, 7 unb 11

üollenbet.

* * XXIII ift bie ©eftion 5 («Bklltö) ange*
fangen.

Sm ©anjen betragen biefe Stuf*
nabmen 17 Ouabratftunben im
Äanton Sem unb 18 im Äan*
ton SBaUiö.

«Stieb.

VIII ©tunbtiß nnb ©djrift wutben
üollenbet iu ben ©eftionen 9,11,
13 unb 15.

* XXII ift bet ©tunbtiß beö nicbt febwei*

jerifdjen Serritorittmö gemadjt.
©runbriß unb ©djrift ftnb üotl=

enbet in ben ©eftion 1, 2, 3, 6.

Stebujirte Äarte.

©runbriß ttttb ©djrift aüer üiet Slättet ftnb gta*
üitt, mit Sluönabme bet nodj nicht aufgenommenen

«Pattblen. ©aö Settain ift auf ?/3 Sbeifett beö Stat*
teö II graüitt.

Sluö biefen «Dtittbeitungett etgibt eö ftcb, baß im
Sericbtöiabte 24|/2 Ditabratfttmben im ÜJtaßftab üon

25,000 ttnb 45 Oiiabratftunbeit im SJtaßftab üon

50,000 aufgenommen worben ftnb.

VI. iFeftungowerke.

Sri ben Sefeftigungöanlagen üon Sujienfteig, Sei*

linjotta unb ©t. SJtotfj würben bie im Sübget üor*
gefebenen Untetbaltungöatbeiten auögefübrt.

SCBidjtiget atö biefe ftnb bie attßetotbenttidjen Sir*
betten, welcbe bie militärifcben ©reigniffe beö Se*

rtdjtöjabteö nadj ftd) gejogen betben unb bie langete
Seit einen gtoßetn Sbeil unfetet ©enieofftjicte in
Slftiüität festen.

Stadjbem ©ie unö ben Sluftrag ertbcilt bätten, bie

nötbigen Sotfebttmgcn für Stufredjtbaltttng ber fdjwei*

jerifdjen «Neutralität ju treffen, rtdjteten wir oorauö

unfere Stufmerffamfeit auf bie befeftigten fünfte tut*
ferer ©ränje.

2Bir wollen furj berübren, wat auf ben rinjelnen
fünften getban worben ift.

Sujienfteig, Sereitö 1858 war eine Äommiffton
aufgeftellt worben, weldje bie Soranfdjtäge für bfe

bafelbft nodj auöjufübrenbeu Slrbeiten unb bat ganje
Sertbetbigtmgöfbftem bfefcö SPunfteö abjttrunben, ein*

jureidjert batte. (St würben bie bieju nötbigen Are*

bfte bewilligt ttttb unter ber Seitung facbfunbigei
Offtjiete beö ©enicftabö bfe Sotlenbung tafdj ju
(Snbe gefübtt.

2Btt begen nun bie Ueberjeugung, baß bie $Poft=

tion üon Sujienfteig einen außetotbentlidjeti SBtbet*

ftanb leiften fann unb lai eitte binteidjettbe Sefa*
fcung, fommanbftt üott einem intelligenten unb et*
gebenett Offtjiet, einen itjt an Sohl weit überlegenen

grinb attfbalten fann. 3Bir fügen bier ttodj bef,

obne unö in ©etailö einjutaffett, baß nadj Sollen*
bung bet SBerfe bei Sujienfteig, man ftdj etnfttidj
mit ben Spofttionen am ©djoltenbetg bei lex Sat*
biöbtüde unb bei Stübbadj befdjäftigen muß, inbem
eine Sefeftigung biefet fünfte füt bie Sertbelbtgung
beö obern Stbeintbateö notbwenbig ift, eine ©egenb,
beren mititärtfdjc Sebeutung feit bent Sau bet 3Bal=

lenftattet=Sabn ungemeitt jugenommen beit.

Seilinjona. Sludj bier würben bureb Offtjtere
beö eibg. ©enieftabeö ©tubfen gemaebt, fowobl be*

jügltcb bet (Stwettetung alö aucb ber Serbeffetung
bet beteitö beftebenben SBerfe. gernet würben baö

«Dtaterial ju einer 300 guß langen Socfbrücfe jum
SPafftren beö Sefftnö angefdjafft unb in Settinjona
magajinirt, in ben ©djanjeit würben «Dtagajine bet*
geftellt uttb auf bem tedjten Ufet beö SEefftnö wutbe
jwifdjen (Sataffo tmb ©otbona eine ©ttaße ange*
legt, um für unfere Sruppen beibe Ufet beö Sefftnö
benu|bat ju madjen unb ttm einige gute ©tettungen
für Strtiflerie ju gewinnen, roeldje bie Stuömünbung
beö SDtotfatbateö betjertfdjen.

Bt. ÜJtorfj. Sludj in Bt. «Dtortj würbe fleißig
gearbeitet, namentttdj an benfetttgen SOtarfen, roelcrje

auf betn reebtett Sttjoneufer unb beim ©ebloß «Dtorlj
liegen uttb roeldje bett 3ugattg nadj Bt. «Dtorij üom
©enferfee ber beefen unb bic Umgebung tjinbern.

Sejügtidj ber Sefeftigung lex «fjöben linfö uttb

tedjtö wutben bie ©tubien eifrig fortgefefct unb jwar,
in bem ©inne, baß ein fottfegttenteö ttnb jufammen*
bängenbeö Sertbribigungöfrjftetn aufgefiellt roerbe.

Stuf ber ©implonftraße würben bei ©onbo einige
gortiftfationen angelegt, weldje geeignet ftnb, ben

bortigen ©urdjpaß ju fperren ttttb einer fleinen Stn*

jatjl üon Serttjeibigern eö ttnfdjroer madjen, einen

roeit überlegenen geinb aufjutjalten:

VII. SBenbungen unb ftontmifltonen.

©a bie Sruppenattfftetlung bie eibgenöfftfdjen Offt*
jiere obnebin üiet in Slnfprudj nabm, fonnte in eint*

gen befonbern Äommifftonett jitgewiefenett rinjelnen
ßweigen unb ©efdjäften weniger getban werben, alö
eö fonft gefdjcben roäre. Smtnerljtn bat bie Sirtitle*
riefommifftoii ftdj neben befonbern gragen übet ©djuß*
tabetten, bet Sreitbaupt'fdjen Bunbet, bie Organifa*
tion ber Stafetenbatterien u. a. in., namentlidj audj
mit bet (Sinfübrung ber gejogenen ©efdjüfje, befdjäf*

tigt, uttb eö wurbe eine «Dtafcbine jttm 3frijen bet Äa*
nonen etftellt. Seftimmte Stefuttate ftnb auö ben

Setfucben nodj nidjt betootgegangen} lex Stngetegen*

bett witb inbeß fortwäbrenbe Slufmerffamfeit gefdjeuft
unb wit boffen, S$nen bemnäebft fadjbejügltdje Sin*
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Im Ganzen betragen diese

Aufnahmen circa 11 /2 Quadratstunden

des Kantons Lnzern, 7/2 von
Bern und 5/2 von Unterwalden
und Uri.

Aufnahme in, Maßstabe von 50,000.

Bon Blatt Xlll ist die Sektton 9 (Bern) ange¬
fangen und die Sektion 13 (Bern)
vollendet.

- - XXII sind die Sektionen 4, 7 und 11

vollendet.

- - XXIII ist die Sektion 5 (Wallis) ange¬

fangen.

Jm Ganzen betragen diese

Aufnahmen 17 Quadratstunden im
Kanton Bern und 18 im Kanton

Wallis.

Stich.

- - VIII Grundriß nnd Schrift wurden
vollendet in den Sektionen 9,11,
13 und 15.

- - XXII ist der Grundriß des nicht schwei¬

zerischen Territoriums gemacht.

Grundriß und Schrift find
vollendet in den Sektion l, 2, 3, 6.

Reduzirte Karte.

Grundriß und Schrift aller vier Blätter find
gravivi, mit Ausnahme der noch nicht aufgenommenen
Parthten^ Das Terrain ist auf '/3 Theilen des Blattes

II gravirt.

Aus diesen Mittheilungen ergibt es fich, daß im
Berichtsjahre 24/2 Quadratstunden im Maßstab von
25,000 und 45 Quadratstunden im Maßstab von
50,000 aufgenommen worden find.

VI. Festungswerke.

Bei den Befestigungsanlagen von Luziensteig,

Bellinzona und St. Moriz wurden die im Budget
vorgesehenen Unterhaltungsarbeiten ausgeführt.

Wichtiger als diese sind die außerordentlichen
Arbeiten, welche die militärischen Ereignisse des

Berichtsjahres nach sich gezogen haben und die längere

Zeit einen größern Theil unserer Genieoffiziere in
Aktivität setzten.

Nachdem Sie nns den Auftrag ertheilt hattcn, die

nöthigen Vorkehrungen für Aufrechtbaltung der

schweizerischen Neutralität zu treffen, richteten wir voraus
unsere Aufmerksamkeit auf die befestigten Punkte
unserer Gränze.

Wir wollen kurz berühren, was anf den einzelnen

Punkten gethan worden ist.

Luziensteig. Bereits 1858 war eine Kommission

aufgestellt worden, welche die Voranschläge für die

daselbst noch auszuführenden Arbeiten und das ganze

Vertheidigungssystem dieses Punktes abzurunden,

einzureichen hatte. Es wurden die hiezu nöthigen Kre¬

dite bewilligt und unter der Leitung sachkundiger
Offiziere des Geniestabs die Vollendung rasch zu
Ende geführt.

Wir hegen nun die Ueberzeugung, daß die Position

von Luziensteig einen außerordentlichen Widerstand

leisten kann und daß eine hinreichende Besatzung,

kommandirt von einem intelligenten und
ergebenen Offizier, einen ihr an Zahl weit überlegenen
Feind aufhalten kann. Wir fügen hier noch bet,

ohne uns in Details einzulassen, daß nach Vollendung

der Werke bei Luziensteig, man stch ernstlich
mit den Positionen am Schollenberg bei dcr
Tardisbrücke und bet Trübbach beschäftigen mnß, indem
eine Befestigung dieser Punkte für die Vertheidigung
des obern Rheinthales nothwendig ist, eine Gegend,
deren militärische Bedeutung seit dem Bau der Wal-
lenstatter-Bahn ungemein zugenommen hat.

Bellinzona. Auch hier wurden durch Offiziere
des eidg. Geniestabes Studien gemacht, sowohl
bezüglich der Erweiterung als auch der Verbesserung
der bereits bestehenden Werke. Ferner wurden das

Material zu einer 300 Fuß langen Bockbrücke zum
Passiren des Tesfins angeschafft und in Bellinzona
magazinirt, tn den Schanzen wurden Magazine
hergestellt nnd auf dem rechten Ufer des Tesfins wurde
zwischen Caraffe und Gordona eine Straße angelegt,

um für unsere Truppen beide Ufer des Tesfins
benutzbar zu machen und um eiuige gute Stellungen
für Artillerie zu gewinnen, welche die Ausmündung
des Morsathales beherrschen.

St. Moriz. Auch in St. Moriz wurde fleißig
gearbeitet, namcntlich an denjenigen Marken, welche

auf dem rechten Rhoneufcv uud beim Schloß Moriz
liegen und welche den Zugang nach St. Moriz vom
Genfersee her decken und dic Umgehung hindern.

Bezüglich der Befestigung der Höhen links und
rechts wurden die Studien eifrig fortgesetzt und zwar,
in dcm Sinne, daß ein konsequeutes und zusammenhängendes

Verthcidigungssystem aufgestellt werde.

Auf der Simplonstraße wurden bei Gondo einige
Fortifikationen angelegt, welche geeignet sind, den

dortigen Durchpaß zu sperren uud eiuer kleinen Anzahl

von Vertheidigern es unschwer machen, einen

weit überlegenen Feind aufzuhalten:

VII. Sendungen und Kommissionen.

Da die Truppenaufstellung die eidgenössischen Offiziere

ohnehin viel in Anspruch nahm, konnte in einigen

besondern Kommissionen zugewiesenen einzelnen

Zweigen und Geschäften weniger gethan werden, als
es sonst geschehen wäre. Immerhin hat die

Artilleriekommission sich neben besondern Fragen über
Schußtabellen, der Breitbaupt'schen Zünder, die Organisation

der Raketenbattericn u. a. m., namentlich auch

mit der Einführung der gezogenen Geschütze, beschäftigt,

und es wurde eine Maschine zum Ziehen der

Kanonen erstellt. Bestimmte Resultate sind aus den

Versuchen noch nicht hervorgegangen z der Angelegenheit

wtrd indeß fortwährende Aufmerksamkett geschenkt

und wir hoffen, Ihnen demnächst sachbezügliche An-
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träge ootlegen ju fontten. ©le Äommiffton, bettef*

fenb Steüifton beö Setwaltungöwefenö, fonnte nidjt

jut (Stleblgung biefet Stngelegenbeit jufammenbetu*
fett wetben, inbem man bie mandjetlet (Stfabrungen
fammeln unb nufcbat madjen wollte, weldje bie bieß*

jäbtige Stuppenauffteltung ju Sage btadjte.

Stodj mag biet etwäbnt wetben, baß wit unö in

golge üielfadj entftanbenet Sefdjwetben übet bie ®e*

webtumänbetung itt bet «IBetfftätte ju Softngen üer*

anlaßt gefeben baben, unterm 21. ©ejembet eine fpe*

jiellc «4Jtüfungö= unb Ueberwadjungöfommlffton auf*

juftelten. SBit wäblten in biefelbe bie fetten Oberft*
tieutenantö Stobtet in ©enf, «Dtüttet in Slatau unb

©tabömafot Sonmatt in Sujetn. ©iefe fetten ha*

ben ibt ©efdjäft fofott an bie #anb genommen unb

bie golge beit bewiefen, baß biefe ÜJtaßtegel eine üott*

fommen gerechtfertigte war. i

VIII. Pen/tonen.

©ie ©etaitreüifton lex benfionen fanb aud) | im
laufenben Sabxe ftatt, unb wenn aud) bie Äommif*

fton auö üetfdjiebeaen ©tunben etft am 4. Sanuat
1860 jufantmentteten fonnte, fo laffen wit gleidj*

wobl bie Setldjtetftattung b>r folgen, inbem baö

©efdjäft iebenfaflö inö Seridjtöiabt gebött.

©ie ©enetatteüifton üon 1858 beit gejeigt, baß bie

Äontrofle übet bie SPenftonitten ©eitenö bet Äantone

nidjt mit bet nötbigen Slufmerffamfeit gefübtt witb
unb baß eine attfäljrlidje Steüifton um fo notrjiger ift,
alö fonft eine genaue Äonttotie bet SOtutationen nicbt

ntogtieb ift. Unfet SJttlttätbepattement ridjtete la*
ber bereitö unterm 4. Stoöember an bie Äantone bte

gragen:

1) ©ittb bie biöber jum Sejuge eibg. SPenftonen

Setedjttgten nodj am Seben?

2) .fjaben ftdj penfionirte SBittwen aflfällig wie*

bet üerijeitatbet?

3) |>aben ftd) Setmogenö*, Sltbeitö* unb @t*

wetböüetbältntffe gebeffett obet üetminbett?

©eftüfct auf bie üon ben Äantonen bießfallö ein*

gegangenen Stnttootten ftellte bie Venftonöfommiffton
fobann ibre Stnttäge.

Ucbet bte «Dtutationen, weldje in golge biefet Ste*

üiftonen ftattfanben, fönnen wit unö futj faffen.
@ö fielen einige SPenftonögenßfftge, weil nidjt mebt

im penftonöpftidjttgett Slttet, weg} einigen würbe bie

biöbcrige SPenfton errjßrjt unb anbern ganj entjogen.
Steu eingelangte SPenftonö* unb (Jntfcbäbigungöge*
fuetje würben 13 bebanbelt. Son biefen erhielten 7

ftüetfalentfdjäbigungen} 3 otbenttiebe SPenftotteti unb

3 würben abgewiefen.

Sm Uebtigen ift ftcb bet ©taub bet Spenftonltten

gleidj geblieben, unb auö lex ©taatötedjuung wetben

©ie bie an biefelben awöbejablte ©umme entnebmeu

fönnen.

IX. 9u(ii3pfica,e.

Studj biefeö S<u)r batte ber Suftljftab wenig Se*
fdjäftigung, inbem nur eine einjige ftiegögettcbtlidje

Setbanblung ftattfanb, unb jwat bei bet adjten ©i*
üifton, im Äanton Sefftn, gegen jwei Sünbuerfotba*
ten, bic befdjulbigt waten, butd) Unüotftdjtigfeit ein

SJtäbdjeu getobtet ju beiben. Seibe wutben iebodj
alö nidjt fdjulbtg fteigefptodjen uub bem Sätet beö

üetttnglücftcn ÜJtäbdjenö ließen wit eine (Stttfdjäbl*

gung üon gr. 1200 jufommen.

Swti gälte üon ©iebftabl, weldje etft nadj @nt*

laffung bet betreffenben Äotpö entbeeft wutben, wut*
bett att bte betreffenben Äantonöfriegögetidjte ge*
wiefen.

(Sin gall gtobet Sufubotbination jweiet ©olbaten

gegen einen Offtjiet wutbe üon uuö mit 20 Sagen
fdjatfent Strteft geabnbet.

X. Änbang über bk Hed)nungooerbältnifte.

©ie 3ufammenftellung bet (Slunabmen unb Sluö*

gaben bet ÜJtilitätüetwaltung unb beren Sergleidjung
mit bem Soranfdjlag ttnb ben üon ibnen bewilligten
©pejialfteblten folgenbe ©rgebniffe:

©ie (Sinnabmen waten itn Soratt*
fdjlag unter Biffer 22 B berechnet ju 147,000. —

©ie wirftieben (Sinnabmen betrugen
taut ©taatöredjuung 892,525. 86

alfo im ©anjen mebr atö nad) bem

Soranfebtagc 745,525.86
(§ö würben nämlidj mebr ange*

nommen:
b. gut üetfattfte Steglemente uttb got*

mularien 13,312.24
B. Sm Soranfdjlag war feine (Sin-

nabme auögefeßt.

c. gür Stätter beö ©d)weijer=Sltlaffeö 102. 20
d. Stüefüetgütuttg bet an bie ©djulen

in Sbun abgegebenen goutage, im

©egenfatj ju ßiffet 17 bet Sluögaben 20,367. 32

©iefet SDtebtbettag fommt üon

ben befonberö boben «fjeupteifen unb

bem gtoßetn Sebatf ber, alö im

Sotfdjlag bereebuet wotben wat unb

gletdjt bie betreffen ben^tuögabeit auö.

alfo mebt 33,781/76

hingegen wutbe wettiget eingenom*

tuen alö bet Sotanfdjlag angegeben:

a. gür «Otietbgetber ber

eibg. Steitpfetbe gt. 140.50

e. Som berfauf. Äriegö*
ntatettal 15,899. 10

f. Setfdjiebeneö 4,640. 33

20,679.93

13,101. 83

©ie Sluögabeu waten im Sotattfcblag

angefefct ju 2,020,659. —

©aju fommen nod) bewilligte Stadjftebite:

gut Sefolbung beö «Pulüetfonttolleuö 1,600. —

Stanöpott 2,022,259. —
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träge vorlegen zu können. Die Kommission, beireffend

Revision des BerwaltungSwesens, konnte nicht

zur Erledigung dieser Angelegenbeit zusammenberufen

werden, indem man die mancherlei Erfahrungen
sammeln nnd nutzbar machen wollte, welche die dieß-

jährige Truppenaufstellung zu Tage brachte.

Noch mag hier erwähnt werden, daß wir uns in

Folge vielfach entstandener Beschwerden über die

Gewehrumänderung in der Werkstätte zu Zofingen
veranlaßt gesehen haben, unterm 21. Dezember eine

spezielle Prüfungs- und Ueberwachungskommission

aufzustellen. Wir wählten in dieselbe die Herren
Oberstlieutenants Noblet in Genf, Müller in Aarau und

Stabsmajor Vonmatt in Luzern. Diese Herren
haben ihr Geschäft sofort an die Hand genommen und

die Folge hat bewiesen, daß diese Maßregel eine

vollkommen gerechtfertigte war.

VIII. Pensionen.

Die Detailrevision der Pensionen fand auch im

laufenden Jahre statt, und wenn anch die Kommission

aus verschiedenen Gründen erst am 4. Januar
I860 zusammentreten konnte, fo lassen wir gleichwohl

die Berichterstattung hier folgen, indem das

Geschäft jedenfalls ins Berichtsjahr gehört.

Die Generalrevision von 1858 hat gezeigt, daß die

Kontrolle über die Pensionirten Seitens der Kantone
nicht mit der nöthigen Aufmerksamkeit geführt wird
und daß eine alljährliche Revision um so nöthiger ist,

als sonst eine genane Kontrolle der Mutationen nicht

möglich ist. Unser Militärdepartement richtete daher

bereits unterm 4. November an die Kantone die

Fragen:

1) Sind die bisher zum Bezüge eidg. Pensionen

Berechtigten noch am Leben?

2) Haben sich pensionirte Wittwen allfällig wie¬

der verheirathet?

3) Haben sich Vermögens-, Arbeits- nnd Er¬
werbsverhältnisse gebessert oder vermindert?

Gestützt auf die von den Kantonen dießfalls

eingegangenen Antworten stellte die Pensionskommission

sodann ihre Anträge.

Ueber die Mutationen, welche in Folge dieser

Revisionen stattfanden, können wir uns kurz fassen.

Es fielen einige Pensionsgenössige, weil nicht mehr

im pensionspfiichtigen Alter, weg; einigen wurde die

bisherige Pension erhöht nnd andern ganz entzogen.
Neu eingelangte Pensions- und Entschädigungsgesuche

wurden 13 behandelt. Von diesen erhielten 7

Aversalentschädigungen; 3 ordentliche Pensionen und

3 wurden abgewiesen.

Jm Uebrigen ist sich der Stand dcr Pensionirten

gleich geblieben, und aus der Staatsrechnung werden

Ste die an dieselben ausbezahlte Summe entnehmen

können.

IX. IuftKvftege.

Auch dieses Jahr hatte der Zusttzstab wenig
Beschäftigung, indem nur eine einzige kriegsgerichtliche

Verhandlung stattfand, und zwar bet der achten

Diviston, im Kanton Tessin, gegen zwei Bündnersoldaten,

die beschuldigt waren, durch Unvorsichtigkeit etn

Mädchen getödtet zu haben. Beide wurden jedoch

als nicht schuldig freigesprochen und dem Vater deS

verunglückten Mädchens ließen wir eine Entschädigung

von Fr. 1200 zukommen.

Zwei Fälle von Diebstahl, welche erst nach

Entlassung der betreffenden Korps entdeckt wurden, wurden

an die betreffenden Kantonskriegsgerichte
gewiesen.

Ein Fall grober Insubordination zweier Soldaten

gegen einen Offizier wurde von uns mit 20 Tagen
scharfem Arrest geahndet.

X. Anhang über die Nechnungsverhältnisse.

Die Zusammenstellung der Einnahmen und
Ausgaben der Militärverwaltung und deren Vergleichung
mit dem Voranschlag und den von ihnen bewilligten
Spezialkrediten folgende Ergebnisse:

Fr.
Die Einnahmen waren im Voranschlag

unter Ziffer 22 » berechnet zu 147,000. —

Die wirklichen Einnahmen betrugen

laut Staatsrechnung 892,525. 86

also im Ganzen mehr als nach dem

Voranschläge 745,525.86
Es wurden nämlich mehr

angenommen:

b. Für verkaufte Reglemeute und For-
mularien 13,312.24
L. Im Voranschlag war keine

Einnahme ausgesetzt,

o. Für Blätter des Schweizer-Atlasses 102. 20
6. Rückvergütung der an die Schulen

in Thun abgegebenen Fourage, im

Gegensatz zu Ziffer 17 der Ausgaben 20,367. 32

Dieser Mehrbetrag kommt von
den besonders hohen Heupreisen und

dem größern Bedarf her, als im

Vorschlag berechnet worden war und

gleicht die betreffen denAusgaben aus.

also mehr 33^781^6

Hingegen wurde weniger eingenommen

als der Voranschlag angegeben:

». Für Miethgelder der

eidg. Reitpferde Fr. 140. 50

o. Vom verkauf.
Kriegsmaterial - 15,899.10

f. Verschiedenes - 4,640.33
20,679. 93

13,101. 83

Die Ausgaben waren im Voranschlag

angesetzt zu 2,020,659. —

Dazu kommen noch bewilligte Nachkredite :

Für Besoldung des Pulverkontrolleus 1,600. —

Transport 2,022,259. —
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379,564. 70

gr.
Sranöport 2,022,259. —

Stuppenjufammenjug Slarberg 30,000. —
«Otebrbettag 3,188. 71

Snfantette=Snfttuftotenfdjule Safel 1,103. 35
Stefognoöjirung üon eibg. Offtjieren 384. 70
Äontmiffariatöunterricbt 697.75
©anitätöfurfe 1,500. —
Untetbalt bet Sunbeöpfetbe 10,000. —
goutage.-SOtagajin in Sbun 15,000. —
ßbronometttfdje Slrbeiten 3,000. —

2,0^33751
Slnfauf üou Ätiegömateriat 400,000. —
©tucffoften 7,708.60
Snfanterieteglemente 8,800. —
©ewebrttmänberung 500,000. —
©ebü|enfeft=@brengabe 1,325. —
$Pferbe=Äapitat=Äonto 650. —
Äonifdje ©efeboffe 10,000. —

3,015,617. 11
©ie witffieben Sluögaben bettageu laut

©taatötedjnung
'

2,636,052.41

©omit im ©anjen weniget atö bie ge*
fammte Ätebitbewitligung

©iefet Untetfebieb witb naebgewiefen
wie folgt:

Uebetfcbteitung beö Soranfcbtagö bat
ftattgefunben

c. 5 Steftutenfdjulen beö ©enie
Son größerer Slnjabl Steftuten ttnb

Stuöbebnttng beö Untettidjtö.
e. Äaüatlerie

Sn ben Äoften ftnb bie Stemonten*

futfe üeteinigt.
d. ©djarffebügen

Sufäflige Setmebtung bet «Dtann*

fdjaft.
6. SBiebetboluttgöfutfe} c. Äaüalletie

©ie etbaltenben SJtebtfoften bet

gourage unb bte außerorbentlidjen
Sluögaben füt bie «tBieberijotungö*
furfe beim Sruppenjufammenjug be*

grünben biefe Ueberfdjreltungen beö

Soranfdjtagö.
7. Sunbeöreferüe.
b. Slrtiöerie

©ie SGBieberbolungöfurfe ber W*=

fttiouöattilletie auf Sujienfteig, bet

Sranöpott üon Safel, Slatau uub

Büridj babin unb jurücf üon SOtann*

fdjaft unb «Dtaterietlem waren ganj
unoorgefeben.

11. ©anitätöfurfe
©iefe Äurfe in Sbun bätten

einen etwaö ftätfetn Seftanb unb
berfenige in greiburg wurbe erft
btnjugefügt.

13. Snfanterielttfpeftiotteu 5,928.60

7,239. 29

5,306. 45

719. 08

33,564. 24

6,670. 67

1,202. 52

Sranöpott 60,630.85

Stanöpott
*3ö würbe gtößete Sbättgfeit

auf biefe ?Partbte oerwenbet.
16. Unterbalt ber Sunbeöpferbe
17. gouragemagajln in Sbun

Sei beiben «Parteien ftnb bie

Urfadjen in ben anbattenb tbeu*

tetn «Pteifen üon «£>eu unb $a=
btx, inbeffen ftnben bie Stuöglet*

djungen butcb bte betreffenben (Sin*

nabmen gebotigen Otteö ftatt.
e. 1. Unterbalt beö Äriegömateriatö

Bufällige SStetjrauögaben.

SOtagajine

«Bie oben.

8. Slnfdjaffung — Sägergewebr

Siöberige Sluögaben laut Se*

riebt.

Snfanterieeretjitteglemente

hingegen bleiben folgenbe W*>~

ften unter Sotanfeblag.

a. II. Setwattung beö «Materiellen

IV. beö SPetfonetlen

V. «Pulüetüetwattet
c. I. Snfttuftot bet ©pejialwaffen
2. b. Snftruftionöpetfonal beö ©etile

c. Slttittetie
d. Äaüafletie

Stiebtbefebte ©teUen bet^ilfö*
Snfttuftoten.

e. ©djatffebüben

g. ©anitätöinftttiftoten
3. Benttalfcbule
4. Stuppenjufammenjug Slatbetg

5. b. Steftutenfebuleu bet Slttittetie
Stiebt üetwenbet.

6. «IBiebetboluttgöfutfe.

a. ©enie

b. Slrtilterie
d. ©djarffdjüben
7. Sunbeötefetüe, ©etile

c. Äaüalletie
d. ©djatffdjüfcen

12. Snfüe-ftion beö ©anitätöwefenö

14. «Pfetbtattonentfdjäblgungen

15. Stuöbttbungöbeittäge
d. SrigonometrifCbeSlrbeiten, nidjt

üetwenbet

e. 2. Slnfdjaffung üonÄtiegömatetial,
nidjt üetwenbet

3. Slmbütancenetgänjungen

5. «Pläne uub «ffietfe

6. SJtobcUe

7. Ätiegömatetial füt bie Äantone

f. l.u. 2. geftungöwetfe

g. 1. ©ettbuugeti unb Äommifftonen

2. Setfudje mit geuetwaffen

gr.
60,630. 85

15,883. 79

5,367. 32

443.49

373. 30

97,264. 52

87.61

180,050.88

315. —
803.45
39.35

1,200. —
163. 30

1,481.30
6,528. —

1,335. 90
720. 20
178. 87

12,008. 04
7,922. 51

1,593. 53

24,300. 69

11,188. 87

1,758. 66

4,529.15
6,506.18

500.-
627. 50

1,500. 20

2,000. —

2,979. 04
339. 10

45.90
485. 30

3,716. 92
5,086. 20

1,473. 70

1,188. 81

Stanöpott 102,515.67
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Fr.
Transport 2,022,259. —

Truppenzusammenzug Aarberg 30,000.—
Mehrbetrag 3,188. 71

Znfanterie-Jnstruktorenschule Basel 1,103. 35

RekognoSzirung von eidg. Offizteren 384. 70
Kommissariatsunterricht «97. 75
Sanitätskurse 1,500. —
Unterhalt der Bundespferde 10,000. —
Fourage-Magazin in Thun 15,000. -
Chronometrische Arbeiten 3,000. —

2,087,133. 51
Ankauf von Kriegsmaterial 400,000. —
Druckkosten 7,708. 60
Znfanteriereglemente 8.800. -
Gewehrumänderung 500,000. —
Schützenfest- Ehrengabe 1,325. -Pferde-Kapital-Konto 650. -Konische Geschosse 10,000. —

3,015,617. 11
Die wirklichen Ausgaben betragen laut

Staatsrechnung 2,636,052. 41

Somit im Ganzen weniger als die
gesammte KredttbewiUigung 379,564. 70

Dieser Unterschied wird nachgewiesen
wie folgt:

Ueberschreitung deS Voranschlags hat
stattgefunden

o. 5 Rekrutenschulen des Genie 7,239. 29
Von größerer Anzahl Rekruten und

Ausdehnung des Unterrichts.
«. Kavallerie 5,306. 45

Transport
Es wurde größere Thätigkeit

auf diese Parthie verwendet.
16. Unterhalt der Bundespferde
17. Fouragemagazin in Thun

Bei beiden Parteien find die

Ursachen in den anhaltend theu-

rern Preisen von Heu und Haber,

indessen finden die Ausglei-
chuugen durch die betreffenden
Einnahmen gehörigen Ortes statt,

v. 1. Unterhalt des Kriegsmaterials
Zufällige Mehrausgaben.

Magazine
Wie oben.

Anschaffung — Jägergewehr
Bisherige Ausgaben laut

Bericht.

Jnfanterieexerzirreglemente

Jn den Kosten find die Remonten-
kurse vereinigt,

à. Scharfschützen 719. 08
Zufällige Vermehrung der Mannschaft.

6. Wiederholungskurse; «. Kavallerie 33,564. 24

Die erhaltenden Mehrkosten der

Fourage und dte außerordentlichen
Ausgaben für die Wiederholungskurse

beim Truppenzusammenzug
begründen diese Ueberschreitungen des

Voranschlags.
7. Bundesreserve,
d. Artillerie 6,670. 67

Die Wiederholungskurse der Po-
stttonsartillerie auf Luziensteig, der

Transport von Basel, Aarau und
Zürich dahin und zurück von Mannschaft

und Materiellem waren ganz
unvorgesehen.

11. Sanitätskurse 1,202.52
Diese Kurse in Thun hatten

einen etwas stärkern Bestand und
derjenige in Freiburg wurde erst

hinzugefügt.
13. Jnfanterietnspektionen 5,928. 60

Transport 60,630.85

Fr.
60,630. 85

15,883.79
5,367. 32

443.49

373. 30

97,264. 52

87. 61

180,050.88

s. II.
IV.
V.

e I.
d.

e.
<Z.

3.
4.

5. b.

6.

s.
d.
à.

7.

o.

à.

12.
14.

15.
à.

2.

3.
5.
6.

7.

u
1.
2.

L.I

Hingegen bleiben folgende Posten

unter Voranschlag.

Verwaltung des Materiellen
des Personetten

Pulververwalter
Jnstruktor der Spezialwaffen
Jnstruktionspersonal des Genie

Artillerie
Kavallerie

Nichtbesetzte Stellen derHilfs-
Jnstruktoren.
Scharfschützen

Sanitätsinstruktoren
Zentralschule
Truppenzusammenzug Aarberg
Rekrutenschulen der Artillerie
Nicht verwendet.

Wiederholungskurse.
Genie

Artillerie
Scharfschützen

Bundesreserve, Genie

Kavallerie
Scharfschützen

Inspektion des Sanitätswesens

Pferdrationentschädigungen
Ausbtldungsbeiträge
Trigonometrische Arbeiten, ntcht

verwendet

Anschaffung vonKriegsmaterial,
nicht verwendet

Ambülancenergänzungen

Pläne und Werke

Modelle
Kriegsmatertal für die Kantone

2. Festungswerke

Sendungen und Kommisstonen

Versuche mit Feuerwaffen

Transport

315.—
803.45

39. 35

1,200. —
163. 30

1,431.30
6,528. —

1,335. 90
720. 20
178. 87

12,008. 04
7,922. 51

1,593. 53

24,300. 69

11,188. 87

1,758. 66

4,529.15
6,506.18

500.-
627. 50

1,500. 20

2,000. —

2,979. 04
339. 1«

45. 90
485. 30

3,716. 92
5,036. 20

1,473. 70

1,188. 81

102,515. 67
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Sranöport
h. ©rueffoften
i. ©ericbtöfoften

• ©ewebrumänberung
Äontfdje ©efdjoffe

gr.
102,515. 67

1,173. 62
1,771. 67

449,079. 31

1,236. 60

555,776. 87

Stefapitulation.

Ißentger auögegeben alö ber Sotan*

fdjlag bejeidjnet
©aüott ab baö «Otebtattögeben

555,776. 87
180,050. 88

bleibt unbenutzter Ärebit 375,725. 99

Feuilleton.

«tSrinnerunaen eineö alten Eolbaten.

(gortfegung.)

6.

©egenfettige ©treitfräfte in Äatatoniett,
Slnfangö Wlai 1809.

A. granjofen unter ©ouüiott ©t.=@ür.

1) Seobadjtungö=Äorpö in Sieb unter feinem fpe*

jieflett Sefebt:

(5bef beö ©eneratftabeö: ©eneral Stet;}
®enie= ©enerat Äirgener unb Oberft ©iattouö}
3lrtilterie=©cneral: Stütr).

a) ©iüifton ©oubam (burdj einen Sbeil ber

©tüifton Stritte oerftärft) (granjofen),
In bett Srigaben dbabot, Slugereau unb

©eoaitr:
Sat. ©djW.

2 Sat. beö lften leicbten Snfant.=
Stegimentö,

3 Sat. beö 16ten Sinien* Siegt*

ntentö,
1 Sat. beö 42ften Sinien=Stegi=

mentö,
3 Sat. beö 56ften Sinien*3tegt=

mentö,
1 Sat. beö 67ften Sinien=Stegi*

mentö,
1 Sat. beö 113ten Sinien*Stegi=

mentö,
3 ©cbw. beö 24ften ©ragoner*

Stegimentö, =11 3

Sranöport .11 3

Sranöport
b) ©iüifton ^ptno (Statiener),

• in ben Srigaben gontana, «Dtaj=

judjelti unb Spalombint:

2 Sat, beö lften teidjten Snfanf.*
Stegimentö,

2 Sat. beö 2tcn teidjten Snfant.=

Stegimentö,
2 Sat. beö 2ten Stnien-Stegmtö.,
2 - 4ten
1 5ten --

2 * 6ten

2 7ten

3 ©djw. ber ©ragoner Stapoleon,
3 ©baffettrö «Principe

Steate,

int ©anjen

«ot.
11

©djw.
3

13

24"

2) Selagerungöforpö üon ©irotta:
Sefebtötjabet: ©enetat ©taf Setbiet}
©enfe=©enetat: ©amfon}
SIntitterie=©enetat: Saüiel.

a) ©iüifton Secdji (Statienet),
in bett Srigaben SJtitoffewicj

unb Bcnatbi:
1 Sat. ©atbe=Selitett,
2 beö 5ten Sinien=Stegim.,
2 beö lften neap. Sitt.=Steg.,

2 * 2ten *
3 Bchm. neapot. (Sbaffettrö

s b) ©iüifton «Utotio («Eßeftpbafen),

in ben Srigaben Sotner tt. Odjö:
1 Sat. leid)ter Snfanterie,
2 * btö 2ten Sinien=Stegmtö.,
2 beö 3ten

2 beö 4ten *

c) ©iüifton Stmetj (Stbein=Stuppen)/
in ben Srigaben Sola uttb Seier*

manu:
1 Sat. beö franj. 32ften tetebteu

3nfanterie=Stegimentö,
3 Sat. beö Snf.=3teg. «ßBürjburg,
2 * beö lften Sergfeben Si*

nien=Stegfmentö,
2 Sat. beö 2ten Sergfeben Si*

nien-Stegimentö,
1 Sat. beö 5tbein*Sunbeö (fog.

©ieben*5Ptinjen=Sataitlon)

7

9 -
im ©anjen 23 3

3) Setbinbungöfotpö mit granfreidj:
©enetat Stritte, Srigaben ©uittot unb «ßlgna*

telli} atö Sefafcungen bet geftungen gtguetaö,
Stofaö, Saöcata, la Sunquera u. f. W.:

S3at. ®^w.
2 Sat. beö 2ten franj. Sinien*Steg.,

2 beö44ften
1 * «EBatltfer,

2 beö 3ten neap. Sinien=3teg.,
2 beö 4ten Sin.=Steg.= 9 —

Transport
n. Druckkosten

Gerichtskosten
- Gewehrumänderung

Konische Geschosse

Rekapitulation.

Weniger ausgegeben als der Voranschlag

bezeichnet

Davon ab das Mehrausgcben

bleibt unbenntzter Kredit

Fr.
102,515. 67

!,17Z. 62

1,771. 67

449,079. 31

1,236. 60

555,776. 87

555,776. 87
180,050. 88

375,725. 99

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

6.

Gegenseitige Streitkräfte in Katalonien,
Anfangs Mai 1809.

^ Franzosen unter Gouvion St.-Cyr.
1) Beobachtungs-Korps in Vich unter seinem spe¬

ziellen Befehl:
Chef des Generalstabes: General Ney;
Genie-General Kirgener und Oberst Dtanous;
Artillerie-General: Rüty.

s) Division Soubam (durch einen Tbeil der

Division Reille verstärkt) (Franzosen),
in den Brigaden Cbabot, Augereau und
Devanx:

Bat. Schw.

2 Bat. des Isten leichten Znfant.-
Regiments,

3 Bat. des 16ten Linien-Regiments,

1 Bat. des 42sten Linien-Regiments,

3 Bat. des 56sten Linien-Regiments,

1 Bat. des 67sten Linien-Regiments,

^
1 Bat. des 113ten Linien-Regiments,

3 Schw. des 24sten Dragoner-
Regiments, ^11 3

Transport 41 3

Transport
b) Division Pino (Italiener),

- in den Brigaden Fontana, Maz-
zuchetti und Palombint:

2 Bat. des Isten leichten Jnsant.-
Regiments,

2 Bat. des 2tcn leichten Infant.-
Regiments,

2 Bat. des 2ten Linien-Regmts.,
2 - - 4ten -
1 - - 5ten -
2 - - 6ten -
2 - - 7ten -
3 Schw. der Dragoner Napoleon,
3 - - Chasseurs Principe

Reale, —

im Ganzen

Bat.

11

Schw.

3

13

2) Belagerungskorps von Girona:
Befehlshaber: General Graf Verdier;
Genie-General: Samson;
Antillerie-General: Taviel.

s) Division Lecchi (Italiener),
in den Brigaden Milossewicz

und Zcnardi:
1 Bat. Garde-Veltten,
2 - des 5ten Linien-Regim.,
2 - des Isten neap. Lin.-Reg.,
2 - - 2ten - - -
3 Schw. neapol. Cbassenrs — 7 3

d) Division Morio (Wcstphalen),
in den Brigaden Börner u. Ochs :

1 Bat. leichter Infanterie,
2 - drs 2ten Linien-Regmts.,
2 - des 3ten -
2 - des 4ten - - — 7 —

o) Division Amcy (Rhein-Truppen),
in den Brigaden Job« und

Beiermann:

1 Bat. des franz. 32sten leichten

Infanterie-Regiments,
3 Bat. des Jnf.-Reg. Würzbnrg,
2 - des Isten Bergschen

Linien-Regiments,

2 Bat. dès 2ten Bergschen

Linien-Regiments,
1 Bat. des Rhein-Bundes (sog.

Sieben-Prinzen-Bataillon) 9 —

im Ganzen 23 3

3) Verbindungskorps mit Frankreich:

General ReiUe, Brigaden Guillot und Pigna-
telli; als Besatzungen der Festungen Figueras,
Rosas, Bascara, la Junquera u. s. w.:

Bat. Schw.

2 Bat. des 2ten franz. Linien-Reg.,
2 - des44sten -
1 - Walliser,
2 - des 3ten neap. Linien-Reg.,
2 - des 4ten - Lin.-Reg.— 9 —
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